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1. Einleitung

In der Politik geht es immer öfter 
um Gut und Böse, nicht um Richtig oder Falsch. 
Moral ist manchmal ein Opfer, oft nur ein Kind 

1 Das 

1 D »Der Himmel ist leer« Der
Spiegel

Es ist zu wenig, wenn man sagt, dass das 

Thema Moral sehr wichtig ist: Was wichtig 

ist und was nicht, ist selbst eine moralische 

Unterscheidung. 
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 Und dies 
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Universum ist alles, was es gibt, jemals war oder 
jemals sein wird

Leiden oder Verbrechen
 und 

objek-
tiven

berechtigten
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fundamentale,
 nichtna-

türliche
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Heute vertreten wieder viele Philosophen, 

darunter auch Atheisten und Agnostiker, 

einen moralischen Realismus: Moral ist 

eine fundamentale, nicht reduzierbare und 

nichtnatürliche Ausstattung der Welt.
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perso-
nalen  theistischen moralischen Realismus

wenn

.

Ein apersonaler moralischer Realismus 

muss vermeintlich nichtgeistigen Entitäten 

Eigenschaften zusprechen, die eigentlich 

nur Personen oder gar Gott zukommen 

können.
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